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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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Sitzung des Gemeinderates vom 15.12.2022 

Ergebnis: verwiesen in den Haupt- und Finanzausschuss 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 08.03.2023 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 23.03.2023 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 1 1 4 / 2 0 2 2 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 
Heidelberg, 29.11.2022 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Deckelung der Gebühren für Leistungen zum Landesinforma-
tionsfreiheitsgesetz (LIFG)  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der Ge-
schäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesordnungs-
punkt aufzunehmen: 

Die Verwaltung prüft, ob eine Deckelung der Gebühren für Auskünfte aus oder Einsichtnahme in 
Akten und Büchern nach dem Landesinformationsfreiheitsgesetz (LIFG) möglich ist und bei wel-
chem Betrag eine solche Höchstgrenze liegen könnte (siehe Mannheim). Zudem wird geprüft, ob 
gemeinnützige Vereine, Transferleistungsempfänger*innen, freie Journalist*innen und Redaktio-
nen unter zehn Mitarbeiter*innen ausgenommen werden können. 

B egründung 
Derzeit sind die Gebühren für Auskünfte im Rahmen des LIFG für Bürger*innen absolut nicht kalku-
lierbar und je nach Aufwand auch so hoch, dass sie von einer Privatperson nicht mehr bezahlbar 
sind. Damit wird das LIFG konterkariert. Andere Kommunen haben die Gebühren auf einer Höhe 
gedeckelt, die von Bürger*innen noch übernommen werden kann, siehe Mannheim 
(https://www.mannheim.de/sites/default/files/2018-01/s02-01.pdf -> Gebührenverzeichnis 1, 
Punkt 5).  

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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Anlagen zur Drucksache:  

N ummer: Be zeichnung  
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